
 

 

          
 
 
 
 
 
 
 

     Allschwil, im Dezember 2019 
 

 
 
 

 
 
Liebe Tierfreundinnen und Tierfreunde 
 
Viele kennen mich vom Katzen Hotel Müsli oder von der Tierernährungsberatung für Katzen und 
Hunde oder eben von der Tierhilfe Regio Basel. 
 
Einige wissen aber gar nicht, dass die Tierhilfe Regio Basel gegründet worden ist und darum sind 
etliche Briefe ungeöffnet zurückgekommen. Deshalb haben wir das Logo auf dem Brief nun 
weggelassen und hoffen, dass wir jetzt so alle Tierfreunde erreichen. Denjenigen, welche den 
Kaninchen-Newsletter noch nicht erhalten haben, legen wir diesen noch bei. 
  
Nach über 15 Jahren aktiver Tierschutzarbeit wurde es Zeit, die Zukunft für die Tiere zu sichern und 
einen Verein zu gründen. Am 1. Mai 2017 wurde der Verein «Tierhilfe Regio Basel» (TRB) 
gegründet. Die Steuerverwaltung hat unseren Verein als gemeinnützig anerkannt und von den 
Steuern befreit. Somit kommen die Spenden 100%-ig den Tieren zu Gute und alle Gönner erhalten 
eine Spendenbescheinigung und können den Betrag von den Steuern absetzen. 
  
Wir konnten sehr vielen Tieren in Not helfen und freuen uns über einen neuen Rekord! 
Bis Mitte November hat die TRB für 109 Tiere ein neues Zuhause gefunden! 
Es waren dies 29 Katzen, 79 Kaninchen und 1 Hund!   
 
«Zusammen sind wir stark» - das ist unser Motto» nur dank Ihrer Hilfe und der Unterstützung 
aller ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer konnte dies vollbracht werden! 
 
Ihnen, Ihren Lieben und tierischen Freunden wünschen wir nun wunderschöne Weihnachten, frohe 
Festtage und alles Gute und viele glückliche Stunde für das kommende neue Jahr! 
 
 
  
 
 
 
 
Herzlich, Nicole Rudin  
Präsidentin Tierhilfe Regio Basel (TRB)  
 
  

 
 

 

 

 

 

 



                                 
 
 
 
 
 
 
  

Katze sass 24 Stunden im Baum fest – die TRB 

hat nicht aufgegeben und mit Hilfe von Herrn Kaspar 

Katze Ginger gerettet! 

 
Bericht 20minuten vom 18.12.2017: 

 
«Die Katze wollte trotz langem, aufmunterndem 

Zureden nicht herunterkommen», erzählt Nicole Rudin, 

Präsidentin der bekam sie einen Anruf: Eine Katze 

befindet sich seit Stunden auf einem Baum beim  

 
Das Rettungsteam mit 

Ginger 😊 

 

 

Rudin und Bader, die Vizepräsidentin der Tierhilfe, 

machten sich spät abends zum besagten Baum auf n 

 hörten in rund 30 Metern Höhe wiederholtes Miauen. 

«Alles Locken und Rufen nützte aber nichts», erklärt 

Rudin. In der Not habe sie spontan nach 

Rettungsmöglichkeiten gegoogelt – und stiess auf einen 

Baumpfleger aus Muttenz, der schon eine andere Katze 

aus einer ähnlichen Misere retten konnte. Rudin griff um 

halb 12 Uhr nachts zum Handy und rief Beat Kaspar an. 

Kaspar machte sich für die Rettungsaktion bereit. Diese 

war für Montagmorgen geplant. Wegen des eisigen 

Winterwetters und aus Sorge um die Katze trafen sich 

Rudin und ihre Kollegin um 7 Uhr früh mit Kaspar und 

einem zweiten Helfer. «Die Katze war zu diesem Zeitpunkt 

schon 24 Stunden auf dem Baum und Wind und Wetter 

ausgesetzt», berichtet Rudin. Ein Anwohner habe das Tier 

bereits am Sonntagmorgen früh bemerkt, da sein Miauen 

deutlich zu hören gewesen sei. 

 
Mit Kletterausrüstung, Taschenlampe und Funkgerät 

ausgestattet, erklomm Kaspar die über 30 Meter hohe 

Akazie und konnte Katz Ginger nach über 20-minütiger 

Überzeugungsarbeit schliesslich einsacken: In einem 

Stoffbeutel brachte er das verängstigte Tier zurück auf 

sicheren Boden. Dem Vierbeiner geht es inzwischen 

wieder gut. Rudin hat Ginger in der Tierhilfe Regio Basel 

wieder aufgepäppelt. «Sie hat sich inzwischen beruhigt, ist 

wohlauf und hat gefressen», sagt Rudin wenige Stunden 

nach der Rettungsaktion. 

Winter Schnee und Kälte - frieren unsere 
Haustiere? 

 

Jungtiere, alte und kranke Tiere oder solche mit wenig 
Unterwolle sind den Minustemperaturen stärker ausge-
setzt. Aber nicht nur Kälte und eisiger Wind macht man-
chen Vierbeinern zu schaffen, auch Splitt und Salz auf  
den Strassen kann den Pfoten zusetzen. Um 
Hundepfoten zu schützen, können diese vor dem 
Spaziergang mit Vaseline eingefettet werden und 
danach mit Wasser abgespült und vom Salz befreit 
werden. Grosse Hunde benötigen in der Regel keinen 
Hundemantel aber bei kleinen Rassen, ist dies durchaus 
empfehlenswert. 

 

 
 

Und wie sieht es mit den Katzen aus? Freigänger bilden 
ein dichtes Winterfell und ein gesundes Tier kann Tem-
peraturen bis -20 Grad aushalten. Wichtig ist, dass das 
Fell trocken bleibt sonst kann auch ihnen eine Erkältung 
oder ein Schnupfen drohen. 

 
 

 
 

Auch Kaninchen kommen gut mit der Kälte zurecht. 
Trotzdem benötigen sie geschützte, isolierte Häuschen 
und genug Platz zum Hoppeln, um ihre Körper-
temperatur aufrecht zu erhalten. Bei Minusgraden das 
Wasser mehrmals täglich wechseln. Eventuell sogar 
warmes Wasser verwenden, damit es nicht so schnell 
gefriert. Reichlich Stroh hilft auch den Boden zu isolieren 
und die Tiere können sich im Stroh einkuscheln. Heu am 
Boden nimmt viel Feuchtigkeit auf daher dieses besser 
in einer Raufe an der Wand anbieten. 

 

 

 
 
  
 

Ornella 

Im Mai 2019 haben wir Ornella, eine heimatlose 
Katze aufgenommen. Sie war trächtig und wir 
wussten nicht, wann die Babies geboren werden 
würden. Wir waren wie auf Nadeln, denn würde die 
Katze übertragen, könnten die Jungen noch vor 
der Geburt sterben und im schlimmsten Fall auch 
die Mutter. Nach langem Warten waren eines 
morgens fünf Neugeborene in der Wurfkiste, 
welche sich dann gut entwickelten. 

 

 
 

Nach einer Weile wurde Ornella kastriert. Aus un-
erklärlichen Gründen hatte sie danach starke Blu-
tungen. Wir fuhren mitten in der Nacht in die 
Tierklinik Basel. Erneut mussten wir zittern! Aber 
auch dort fand man keine Erklärung. Erleichtert 
durften wir dann am Morgen eine stabile Ornella 
abholen. Aus den Babies wurden lebensfrohe 
junge Katzen und für alle, auch für Ornella, haben 
wir wunderbare neue Zuhause gefunden! 
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Für die Festtage haben wir uns 
etwas Besonderes ausgedacht. 
Für Gross und Klein ist etwas dabei! 
 

Tierisches Kreuzworträtsel: 

Für alle Tierfreunde haben wir auf der nächsten 
Seite ein spannendes Kreuzworträtsel mit Fragen 
rund um die Tiere zusammengestellt.  

Schicken Sie uns das Lösungswort, zusammen 
mit Ihrem Namen und Adresse per E-Mail bis 
spätestens 3. Januar 2020 zu.  

Die Gewinnerin oder der Gewinner wird ausgelost 
und erhält eine Überraschung von uns! 

 

Malwettbewerb für Kinder: 

Kannst Du gut zeichnen und malen? 
Dann mach mit bei unserem Malwettbewerb!  
 
Auf der Zeichnung besucht der Sämiklaus unsere 
lieben Waldtiere. Leider haben noch nicht ganz 
alle den Weg gefunden. Ergänze die Zeichnung 
mit den Tieren aus dem Wald und vom Feld, 
welche Deiner Meinung nach noch fehlen und 
male die Zeichnung mit Deinen Lieblingsfarben 
aus. Die Vorlage findet Ihr beiliegend. 

 
Danach schicke uns die Zeichnung mit Deinem 
Namen, Adresse und Alter per Post zu. Einsende-
schluss ist der 3. Januar 2020. 
 
Die Künstlerin oder der Künstler mit der schönsten 
Zeichnung bekommt ein tolles Päckli voller 
Überraschungen! 

 

 

 

 

 

 

Bemalte Steine 

 

Um unsere Tierschutzarbeit zu unterstützen, hat eine 
künstlerisch begabte Tierfreundin eine tolle Idee. Sie 
bemalt Steine, die sie draussen auf dem Hunde-
spaziergang findet mit tollen Sujets. Sie spendet der TRB 
diese tollen Steine und der Erlös aus den Verkäufen 
kommt vollumfänglich den Tieren in Not zu Gute.  

 

Jeder Stein ist ein Unikat und wird mit viel Liebe bemalt!  

 

 

 
Auf Anfrage, können auch personalisierte «Pfötli-Steine» 
bestellt werden: 
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1. Wie werden Fischeier genannt? 

2. Womit wird das Fell von Pferden gebürstet? 

3. Wie nennt man ein junges Reh? 

4. Womit riecht die Schlange? 

5. Wie werden die Schnurrhaare des Hundes oder der Katze auch genannt? 

6. Was können Katzen in der Nacht gut?  

7. Von welcher Art stammen Hunde ab? 

8. Wie viele Beine haben Spinnen? 

9. Französisch: Maus?  

10. Welches ist die schnellste Katze der Welt? 

11. Aus was bestehen die Stacheln des Igels? 

12. Wie heisst die Hunderasse, welche als Bergretter in der Schweiz eingesetzt wird? 

13. Welche Farbe hat das Blut der Krake (Tintenfisch)? 

14. Englisch: Pferd? 

15. Wie heissen die Freudensprünge der Meerschweinchen?  

16. Welche Maus wird von der Katze gejagt, aber nicht gefressen? 

17. Wie heisst die verfressene Comic-Katze mit dem orangenen Fell? 

18. Wie nennt man das männliche Pferd?  

19. Wie heisst der Tierschutzverein in Allschwil?  

20. Welches Tier ist weiss und lebt in den nördlichen Polarregionen? 

21. Welcher Sinn ist bei den Hamstern besonders gut ausgeprägt? 

22. Aus welchem Kontinent kommt der Hausesel ursprünglich?  

23. Welches Tier ist das offizielle Symbol für Frankreich? 

24. Wie heisst ein berühmter Clownfisch? 

25. Welches Tier hat eine blaue Zunge? 

26. Welches ist das schwerste Tier der Welt? 

27. Aus was bestehen die Stosszähne des Elefanten? 

28. Welches Tier ist in Indien heilig?  

29. Wo legen Meeresschildkröten ihre Eier ab? 

30. Welcher Vogel beherrscht den Standschwebeflug? 

31. Wie heisst eine Gangart des Pferdes?  

32. Wie nennt man einen jungen Hund? 

33. Welcher Vogel hat ein rosa Gefieder?  

34. Wie nennt man den Schwanz des Pferdes? 

35. Wie nennt man die Fortbewegungsart einer Schlange?  

36. Womit verteidigt sich der Hirsch? 

37. Die Schildkröte gehört zu den? 

38. Womit atmet der Fisch? 

39. Wo wachsen Känguru-Babies auf?  

40. Wie wird die Schnauze des Hundes auch genannt? 
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Wintermode & Pelz 
 

In den 80-iger Jahren war der Slogan «Pelztragen ist 

Gewissensfrage» jedem präsent. Doch in den letzten 

Jahren hat der Absatz von Pelz wieder stark 

zugenommen. Zwar nicht unbedingt in Form von teuren 

Pelzmänteln aber im Besatz von Krägen, Kapuzen, 

Schuhen und Mützen oder als Accessoire wie Schals 

oder Schlüsselanhänger. 

Doch was ist nun echt und was ist Kunstpelz? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Für den Käufer ist dies leider oft nicht leicht zu erkennen. 

Seit 2014 besteht zwar eine Deklarationspflicht für 

Pelzerzeugnisse aber tierquälerische Pelzerzeugnisse 

sind vielfach mangelhaft deklariert. Insbesondere über 

die konkrete Tötungsmethode sagt die Deklaration 

nichts aus. In Asien ist das Erschlagen die 

Standardmethode. Als Tötungsmethoden werden auch 

Vergasen, die Injektion von Giften und elektronischer 

Strom verwendet. Häufig kommt es vor, dass Tiere vor 

der Tötung nur unzureichend oder gar nicht betäubt sind 

oder sogar lebendig gehäutet werden und dabei 

unvorstellbare Qualen erleiden müssen. Obwohl die 

Mehrheit der Schweizer Bevölkerung die grausamen 

Haltungs-, Fang- und Tötungsmethoden klar ablehnt, 

boomt der Verkauf von Pelzprodukten. 

 

 
Auch wenn dies ein sehr unschönes Thema ist, dürfen 

wir die Augen davor nicht verschliessen. Es ist 

Weihnachten und gerade jetzt sollten wir uns besinnen  

und Anteilnahme für unsere Mitgeschöpfe zeigen. 

 

 

 
 

 

 

Es ist Zeit, dass wir umdenken. Vieles ist bereits 
im Gange. Jeder kann in seinem eigenen Umfeld 
etwas bewegen und seine Meinung äussern.  
Im Jahr 2002 wurde das Programm «Fur Free 
Retailer» (Pelz freier Einzelhändler) gegründet. Es 
erweitert den Trend zum ethischen Konsum den 
Tierschutz betreffend. Das Programm ist eine 
Initiative der Fur Free Alliance (FFA), einem 
internationalen Zusammenschluss führender Tier- 
und Umweltschutzorganisationen. 
Weltweit bekannte Unternehmen und Designer 
verzichten auf Echtpelz-Produkte. Dazu zählen 
z.B. Fashion Influencer wie Hugo Boss, Calvin 
Klein, Tommy Hilfiger, Ralph Lauren, Armani, Zara 
und Massimo Dutti. 
Über 75 Millionen Nerzfelle und 15,25 Millionen 
Fuchspelze wurden 2016 laut Angaben der 
International Fur Federation (IFF) verarbeitet. Seit 
dem Jahr 2010 ist der Pelzumsatz weltweit um 70 
Prozent gestiegen! Der internationale Pelzhandel 
hat derzeit ein geschätztes Volumen von 30 
Milliarden US-Dollar. 
In einer Zeit, in der die Nachfrage der Mode-
branche nach Pelz anhält, beziehen die dem «Fur 
Free Retailer Program» angeschlossenen 
Unternehmen und Designer klar Stellung gegen 
die Tierquälerei, die mit der Pelzproduktion 
verbundenen ist. Mit jedem zusätzlichen Fur Free 
Retailer erhöht sich der Druck auf die 
Uneinsichtigen, die weiterhin nicht auf den 
Pelzverkauf verzichten wollen. 
Möchten Sie wissen, welche Marken pelzfrei 
produzieren?  
 

 furfreeretailer.com        
 
Auf dieser Internetseite finden Sie alle relevanten 
Informationen. Aktuell haben sich 1020 
Unternehmen diesem Programm bereits 
angeschlossen. 

 
 

Sie können den Tieren in den Pelztierfarmen 
helfen, indem Sie die Marken und Anbieter 
berücksichtigen, die pelzfrei produzieren. 
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Aktuell – Plätzli Suche & Patenschaften 

 

Mit 29 Katzen, 79 Kaninchen und 1 Hund hat die TRB in einem 

Jahr so vielen Tieren geholfen wie noch nie. Und ein Ende ist 

noch nicht abzusehen.  
 

Sechs weitere Kaninchen suchen noch dringend ein 

neues Zuhause!  
 

   

Möchten Sie ein handicapiertes Kaninchen adoptieren oder 

eine Patenschaft übernehmen? Diese drei hellbraunen 

Kaninchen haben Probleme mit dem Gebiss. Sie benötigen 

besondere Pflege und regelmässige Betreuung durch den 

Tierarzt. Es ist nicht einfach, für solche Tiere ein Zuhause zu 

finden. Herr med. vet. Daniel Stauffer aus Riehen würde dies 

weit möglichst unterstützen. 
 

   
Diese drei Kaninchen sind pflegeleicht und gesund. 

Alle sechs Langohren suchen ein liebevolles Zuhause mit 

grossem, gut strukturiertem Gehege. 
 

Auch hoffen noch immer einige Katzen auf eine Patin oder 

einen Paten! 
 

 
Bonito *2014 

 
Piuma *2005 

 
Grey *2016 

 

 
Finja *2014 

 
Tigi-Tigi *2009 

 
Minki, *2007 

 

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung und besuchen Sie Ihr 

Wunsch-Patentier. 

 

Treppensanierung 
 
 

Die TRB prüft alle Plätzli immer sorgfältig und gibt die 

Tiere mit einem Vertrag ab, sodass diese immer wieder 

zur TRB zurückkommen können, wenn eine Haltung 

nicht mehr möglich sein sollte. Die grosse Anzahl 

Notfälle dieses Jahr hat sehr viel Zeit und finanzielle 

Mittel in Anspruch genommen.  

Bauliche Arbeiten und Projekte mussten oft 

zurückgestellt werden. Dennoch lag uns die Renovation 

der Treppe zum Untergeschoss sehr am Herzen, da 

dort eine kleine Tierarztpraxis entsteht. Die Treppe-

Renovation ist jetzt fast abgeschlossen und wir hoffen, 

weitere Arbeiten ab Januar in Angriff nehmen zu 

können. 
 

 
Vorher 

 
Nachher 

  
 

Freiwillige Helfer gesucht! 
 

Unsere Kaninchen-Ställe benötigen eine regelmässige 
Reinigung. Hätte jemand Freude diese Aufgabe zu 
übernehmen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Über Ihre Kontaktaufnahme freuen wir uns sehr! 

 



 

 

          

Die TRB und alle Tiere danken von ganzem 
Herzen allen Menschen, die geholfen haben… 

 
…allen, die gespendet haben und dadurch ermöglichen, dass immer genug Futter da ist, die 
Pflege gewährleistet ist, die Tiere tierärztlich behandelt werden können und es auf unserer 

Baustelle immer wieder einen Schritt vorwärts geht.  
 

Auch allen ehrenamtlichen Helfern sei gedankt! 
Für die Mithilfe im Büro, für die unzähligen Fahrten zum Tierarzt, für das Misten der 

Kaninchengehege und waschen der Katzenklos und vieles mehr! Ohne die vielen fleissigen und 
hilfsbereiten Hände wäre dies alles nicht zu schaffen. So ist es der Verdienst aller, dass so vielen 

Tieren in Not geholfen werden konnte. 
 

Ein tierisches Dankeschön! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wir hoffen, dass Sie die Tiere in Not und unsere Projekte weiterhin so 
toll unterstützen und wünschen Ihnen, Ihren Lieben und tierischen 

Freunden alles Gute im neuen Jahr! 
 
 


